Seminar zur Partizipation in Karpacz – Dirk Beckert und Henri Wödl
Bereits im Vorfeld des Seminars haben wir gute Erfahrungen mit der Veranstalterin und Organisatorin Anna Malinowski gemacht. Unseren Wunsch entsprechend konnten wir bereits am Freitagabend den Heimweg antreten, so dass wir noch einen weiteren Termin wahrnehmen konnten. Der E-Mailverkehr ging reibungslos und schnell.

Nach unserer Ankunft am Mittwoch gegen 13:00 Uhr trafen wir bereits unsere Bekannten aus der polnischen Partnerschule in Chocianow und wir konnten uns herzlich begrüßen. Es folgte das Einchecken in das Pensionszimmer, welches uns gefallen hat und sauber war. 

Am Nachmittag kam zur ersten Begegnung mit allen Seminarteilnehmern. Um sich besser kennen zu lernen wurden interessante und spaßige Methoden angewendet, die wir auch in Zukunft bei unseren Partnerprojekten ausprobieren möchten. Schnell wurde uns klar, dass die Seminarteilnehmer freundlich und offen sind und die Weiterbildung in einer herzlichen und fröhlichen Atmosphäre stattfindet. 

Beim schmackhaften Abendbrot und beim gemütlichen Zusammensitzen an der Pensionsbar wurden wir wieder einmal Zeuge der hervorragenden polnischen Gastfreundschaft.

Der Donnerstag begann mit einem weiteren kurzen Kennenlernspiel und einem interessanten Theorieteil zum Thema Partizipation. Die folgende Aufgabenstellung: eine bekannte Persönlichkeit aus Karpacz zu finden und über diese zu berichten; sollte uns den restlichen Tag beschäftigen. Wir begaben uns auf die Suche erlebten zahlreiche kleine Abenteuer.
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Unsere Aufgabe führte uns in die Naturstation des Nationalparks Riesengebirge. Dort trafen wir einen Ranger der uns viele interessante Informationen über die wunderschöne Natur in Karpacz und Umgebung gab.
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Sogar der Rückweg zur Unterkunft hat allen viel Spaß gemacht. Wir nutzten eine Sommerrodelbahn und eine Kinderbahn um uns bei Laune zu halten.
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Freitag präsentierten wir der Gruppe unsere Erlebnisse vom Vortag und sahen andere lustige und interessante Ergebnisse der Seminarteilnehmer. 

Sehr informativ und relevant waren der Vortrag über die DPJW und die Antragstellung zur Finanzierung bevorstehender Projekte. Auch die Möglichkeit persönlich mit den Verantwortlichen der DPJW zu sprechen und Fragen zu stellen haben wir sehr begrüßt.

Abschließend erhielten wir unsere Teilnehmerurkunde und wurden sehr herzlich und mit einer „Träne im Auge“ von Frau Anna Malinowski und unseren neue Freunden verabschiedet.

Wir bedanken uns für dieses tolle Erlebnis, die informativen Vorträge und die herzliche Atmosphäre!

Dirk Beckert und Henri Wödl

Oberschule Malschwitz
Naturwanderung durch den Nationalpark





Die Gruppen an einer Brücke





Der Spaß darf nicht zu kurz kommen!








